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Anteil der Frauen ohne Kinder in Deutschland 2008 
 
Nach wie vor haben die meisten Frauen in Deutschland Kinder (vgl. Abbildungen VII2 und VII3). Bei den jüngeren Frauen steigt allerdings der 
Anteil der Frauen, die kinderlos bleiben an. Von den Frauen, die in Deutschland im Jahr 2008 zwischen 60 und 75 Jahre (geboren zwischen 
1938 und 1948) als waren, haben 11 bis 12 Prozent keine Kinder zur Welt gebracht. Dieser Anteil ist in den folgenden Jahrfängen (1949 bis 
1978) deutlich angestiegen. 
 
Die sehr hohe Kinderlosigkeit der 30 bis 34-Jährigen Frauen kann allerdings zu großen Teilen durch ein höheres Erstgebärendenalter erklärt 
werden. Das heißt ein relativ großer Teil dieser Frauen hat ihren Kinderwunsch noch nicht realisiert. Endgültige Aussagen über die tatsächliche 
Kinderlosigkeit dieser Frauen lassen sich demnach erst nach Abschluss ihrer Fertilitätsphase, also wenn sie das 50ste Lebensjahr vollendet 
haben, treffen. 
 
Hinter diesem einheitlichen Bild für Deutschland verbergen sich unterschiedliche Entwicklungen in den alten und neuen Bundesländern. Die 
Kinderlosigkeit ist in Westdeutschland stärker verbreitet als in Ostdeutschland. Dies gilt sogar für die 30 bis 34- Jährigen Frauen, von denen im 
Osten Deutschlands ein größerer Teil seinen Kinderwunsch bereits realisiert hat. 
 
Methodische Erläuterungen: 
 
Die Kinderzahl je Frau nach Geburtsjahrgängen spiegelt die durchschnittliche, endgültige Kinderzahl der Frauen eines bestimmten Jahrgangs 
wieder. Ermittelt wird die endgültige Kinderzahl, indem die jeweiligen alterstypischen Geburtenziffern für jedes Alter von 15 bis 49 Jahren 
aufsummiert werden. Dabei wird aber nicht nur ein bestimmtes Kalenderjahr betrachtet (wie bei der zusammengefassten Geburtenziffer eines 
Jahres), sondern es werden für einen Frauenjahrgang die altersspezifischen Geburtenziffern aus den 35 Kalenderjahren herangezogen, in 
denen die Frauen dieses Jahrgangs die Altersjahre zwischen dem 15. Und 50. Geburtstag durchlebten. 
 
Dieses Verfahren führt dazu, dass endgültige Aussagen nur über Jahrgänge getroffen werden können, die das 50. Lebensjahr bereits erreicht 
haben. Für alle jüngeren Frauenkohorten werden lediglich die aufaddierten Geburtenziffern bis zu ihrem jeweiligen Alter ausgewiesen. Diese 
können sich im weiteren Zeitverlauf noch ändern. 
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